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Wissenswertes/Verschiedenes
Informationen aus dem 
Amt Goldberg-Mildenitz
Nach Redaktionsschluss eingegangen

Mittlerweile zu einer festen Tradition sind die Ferienlager in der Naturkontakstation Langenhagen geworden. 
In landschaftlich reizvoller Umgeben (Langenhägener Seewiesen im Landkreis Parchim ca. 40 km östlich von Schwerin in Mecklenburg-Vor-
pommern) können sich unsere Gäste mit der Natur auf Du und Du erholen, viel Wissenswertes kennenlernen und die schönsten Tage des
Jahres mit Gleichaltrigen verbringen.
Natürlich gehört ein abwechslungsreiches Programm zum Angebot wie zum Beispiel: 
- die Kranich-Olympiade,
- eine Nachtwanderung,
- ein Tagesausflug,
- Sport und Spielangebote, 
- Fotosafari und Kreativangebote,
- Besuch des Natur- und Heimatmuseums Goldberg,
- Abschlussfest ...- und viele Überraschungen, die viel Platz lassen für die Ideen unserer Gäste. 
Der Ferienlageraufenthalt umfasst:
- Vollverpflegung,
- Unterbringung in Mehrbettzimmern,
- Betreuung der Gäste rund um die Uhr, 
- alle aufgeführten Angebote sind im Preis inklusive. 

Preis je Durchgang und Gast:
150,00 Euro 

Zielgruppe:
Kinder und Jugendliche im Alter von ca. 6  bis 14 Jahren 

Unser Team freut sich auf unsere Gäste und auf eventuelle Fragen 
und Ideen, die Sie im Vorfeld noch haben.
(Programmänderungen vorbehalten)

Termine, Anmeldung, Rückfragen
Ferienlagerdurchgänge 
11.07. - 17.07.2010 
18.07. - 24.07.2010 
25.07. - 31.07.2010 

INHALTSVERZEICHNIS

Naturkontaktstation Langenhagen
19399 Langenhagen, Lindenstraße 24
Tel.: (08.00 - 15.30 Uhr): 038736/42259
Mobil (ab 16.30 Uhr): 0173/6497405 
Fax: 038736/43360
E-Mail: 
info@seewiesen.de
Internet: www.seewiesen.de

Ferienlager Langenhagen -
mit der Natur auf Du und Du



Heimat Bote – 2 – Nr. 06/2010

Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz

Lange Str. 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus
Telefonnummer Zentrale: 038736/8200
Fax: 038736/82036 
Herr Gertz Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Frau Cornehl Sekretariat/Heimatbote 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Die Kämmerei
Herr Nehring Amtsleiter 82022 E-Mail: b.nehring@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schönrath Kämmerei, stellv. Amtsleiterin 82023 E-Mail: k.schoenrath@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Kasse 82029 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Ordnungs- und Sozialamt
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin,

Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rutz Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: m.rutz@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Befreiung 

v. d. Rundfunkgebührenpflicht; KITA 82016 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Wohngeld, Befreiung 

v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude des ehemaligen Amtes Mildenitz 
Telefonnummer Zentrale: 038736/8200
Fax: 038736/82043

Das Hauptamt
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt stellv. Amtsleiterin, Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge,

Wirtschaftsförderung, Tourismus, Internet 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Bauamt
Herr Wüster Amtsleiter 82050 E-Mail: g.wuester@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler stellv. Amtsleiterin 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Gemeindezentrum Dobbertin 80537
Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111

Ab Januar 2010 öffnet das Amt Goldberg- Mildenitz
zusätzlich jeden ersten Samstag im Monat

Gemäß der Festlegung des Amtsausschusses vom
28.09.2009 werden für die Verwaltung versuchsweise 
Öffnungszeiten am Samstag eingeführt.

Juli August______________________________________________

03.07.2010 07.08.2010
9.00 - 11.00 Uhr 9.00 - 11.00 Uhr

September Oktober______________________________________________

04.09.2010 02.10.2010
9.00 - 11.00 Uhr 9.00 - 11.00 Uhr
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Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41416
Öffnungszeiten Mo. 10.00 - 14.00 Uhr

Di., Mi., Fr. 10.00 - 16.00 Uhr
So. 12.00 - 16.00 Uhr
Do., Sa., Feiertage geschlossen

Ab Juni 2010 - „Puppen aus aller Welt“

Fremdenverkehrsamt Goldberg, 
Müllerweg 2, Tel. 40442, Fax 40535,
E-Mail: goldberg@schwinzer-heide.de
Homepage: www.goldberg.m-vp.de

Öffnungszeiten Mo. 10.00 - 14.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 10.00 - 16.00 Uhr
Do. 10.00 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel

am: 28.06.2010 am: 21.06.2010 und
19.07.2010 12.07.2010

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr von 09.00 - 15.00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 5

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem
29.06.2010 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäude,
Raiffeisenstr. 4 von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau 
A. Marschall, 038736/82040, möglich.

Elke Beckendorff

Termine „Mobile AOK“ 
Die AOK ist für Sie vor Ort!
Beratung von A bis Z an unserem Servicemobil

Termine:
28.06.2010 Goldberg (beim Aldi)
29.06.2010 Mestlin: Parkplatz EDEKA
jeweils von 10.00 - 13.00 Uhr

Versicherungsberatung Rente
im Juni 24.06.2010
im Juli 22.07.2010

jeweils von 15.00 - 16.00 Uhr in Dobbertin, Krugscheune
jeweils von 16.15 - 17.30 Uhr im Verwaltungsgebäude
Amt-Goldberg-Mildenitz, Raiffeisenstr. 4
Terminabsprache auch unter: 
Herr Kühne 03843/332151 
möglich.

Für alle Versicherten der BfA und LVA
• Antragsannahme
• Kontenklärung
• Formulare für Erwerbsminderungsrente
• Hinterbliebenenrente

Auskünfte, Beratungen sowie Hilfe beim Ausfüllen der For-
mulare.

Sitzungstermine 
der Gemeindevertretungen 2010

Gemeinde Juni 2010 Juli 2010
_________________________________________________

Goldberg 24.06.2010; keine Sitzung
19.00 Uhr
Feuerwehrgeräte-
haus

Diestelow lag bei Redaktions-
schluss nicht vor

Dobbertin keine Sitzung lag bei Redaktions-
schluss nicht vor

Neu Poserin 22.06.2010, lag bei Redaktions-
19.00 Uhr schluss nicht vor
Feuerwehrgebäude

Techentin 29.06.2010, keine Sitzung
19.00 Uhr
Gemeinderaum

Wendisch Waren keine Sitzung keine Sitzung
Mestlin 21.06.2010; keine Sitzung 

19.00 Uhr
Begegnungsstätte

Amtsausschuss 05.07.2010, lag bei Redaktions-
19.00 Uhr schluss nicht vor
Verwaltungsgebäude, 
Raiffeisenstr. 4

Seniorenbeirat keine Sitzung 01.07.2010; 
14.00 Uhr
in Langenhagen

Impressum 

Der Heimatbote erscheint monatlich, wird an alle Haus-
halte innerhalb des Amtes Goldberg-Mildenitz verteilt
und kann über die Amtsverwaltung kostenlos bezogen
werden.

Verantwortlich für 
den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher

www.amt-goldberg-mildenitz.de
Herausgeber: Verlag +  Druck Linus Wittich KG

Röbeler Straße 9, 17209 Sietow,
Tel.: 039931 / 57 90, Fax: 039931 / 5 79 30

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow,
Tel.: 039931 / 57 90, Fax: 039931/57930
http://www.wittich.de, E-mail: info@wittich-sietow.de

Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: 
H.-J. Groß, Geschäftsführer

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch ver-
antwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitun-
gen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Ein-
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz,
sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben
werden von uns aus 4C Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genau-
so wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farb-
wiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu
keiner Erstatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fo-
tos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

HeimatHeimat Der nächste Heimatbote erscheint am 
21. Juli 2010.

Die Beiträge für die Imformationsteile sind bis zum 

13. Juli 2010
bei der Amtsverwaltung abzugeben.

Anzeigenschluss ist am 
14. Juli 2010.
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Bereitschaftspläne

Bereich Goldberg
Notdienst-Tel.-Nr.: .........................................................01805868222503

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Behandlungszeiten:
Montag 18.00 - 07.00 Uhr
Dienstag 18.00 - 07.00 Uhr
Mittwoch 18.00 - 07.00 Uhr
Donnerstag 18.00 - 07.00 Uhr
Freitag 18.00 - 07.00 Uhr

Wochenende:
Samstag 10.00 und 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 und 17.00 Uhr
Feiertage 10.00 und 17.00 Uhr

14.06.10 - 20.06.10 
ZÄ Rath, Lübz, 
Mühlenstr. 9 ...........................................Tel.: 038731/ 23358, priv.: 23421
21.06.10 - 27.06.10
ZÄ Reinke, Goldberg, 
Lange Str. 58 .............................Tel.: 038736/42247, priv.: 038732/20270
28.06.10 - 04.07.10 
Dr. Skusa, Lübz, 
Bobziner Weg 1 ......................................Tel.: 038731/23100, priv.: 25022
05.07.10. - 11.07.10 
ZA P. Glaner, Plau, 
Quetziner Str. 2A........................ Tel.: 038735/46173, priv.: 01736332056
12.07.10 - 18.07.10
ZA Volz, Lübz, 
Am Markt 7 .............................................Tel.: 038731/22241, priv.: 22241
19.07.10 - 25.07.10 
ZÄ Wellenbrock, Lübz, 
Goldberger Str. 28 ..................................Tel.: 038731/20765, priv.: 20765

Bereitschaftspläne der Apotheken
14.06.10 - 20.06.10
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3.......................................038731/511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14................................038457/22322
außerhalb der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1...........................03871/ 6249-0
21.06.10 - 27.06.10
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77..........................038736/42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 .....................................038735/42196
außerhalb der Zeiten
Weststadt-Apotheke Parchim, Leninstr. 23........................ 03871/441005
28.06.10 - 04.07.10
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3.......................................038731/511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14................................038457/22322
außerhalb der Zeiten 
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ............................03871/6245-0
05.07.10 - 11.07.10
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .......................038736/40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14........................................038735/44595
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2.....................03871/267747
12.07.10 - 18.07.10
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3.......................................038731/511-0
Rats- Apotheke Krakow, Lange Str. 14...............................038457/22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ........................03871/226297
19.07.10 - 25.07.10 
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77..........................038736/42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 .....................................038735/42196
außerhalb der Zeiten 
Apotheke im Parchim-Center, 
Ludwigsluster Str. 29 ............................................................03871/81355

Neuorientierung der Tourismusorganisation
im Amt Goldberg-Mildenitz

Der Fremdenverkehr in unserem Amtsgebiet spielt eine bedeu-
tende wirtschaftliche Rolle. 
Die zahlreichen touristischen Dienstleister mit den unterschied-
lichsten Angeboten sowie das vorhandene natürliche und kul-
turelle Potential der Region bilden die ideale Basis zur Weiter-
entwicklung dieses Wirtschaftszweiges. 
Um jedoch auch zukünftig mit den Nachbardestinationen 
wie Plau am See oder Krakow am See mithalten zu können, ist
es wichtig, die touristischen Kräfte noch stärker zu bündeln
und die Region mit all ihren Vorzügen als Einheit zu vermark-
ten. 
Dazu zählt z. B. die Entwicklung eines ansprechenden Gastge-
berverzeichnisses, eine attraktive Internetpräsentation und die
Stärkung von Kooperationen zwischen den Anbietern. 
Doch wie kann die Tourismusvermarktung im Amtsgebiet opti-
miert werden? 
Darüber haben Touristiker, Bürgermeister und Vertreter von
Vereinen und Ausschüssen des Amtes bei einer ersten Abend-
veranstaltung am 2. Juni 2010 diskutiert und kamen zu dem
Schluss, dass eine Neuorganisation der Tourismusarbeit not-
wendig ist. Ob dies in Form eines gemeinnützigen Vereins ge-
schehen kann und wie letztlich die Finanzierung aussehen
muss; darüber soll bei einer nächsten Veranstaltung am
23.06.2010 um 18.30 Uhr in Goldberg beratschlagt werden. Al-
le Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. 
Das Amt Goldberg-Mildenitz und das Regionalmanagement
der Ämtergemeinschaft Goldberg-Mildenitz, Krakow am See
und Mecklenburgische Schweiz unterstützen den Aufbau einer
neuen Tourismusorganisation.

Hans-Helmut Gertz
Amtsvorsteher

Informationen 
zur Erhebung von Ausgleichsbeträgen

im Sanierungsgebiet der Stadt Goldberg

Zu Beginn der Sanierungsmaßnahme wurde unter anderem in
Bürgerversammlungen und einem Faltblatt darüber informiert,
dass im Sanierungsverfahren nach Abschluss der Maßnahme
oder aber auch im laufenden Verfahren auf Grundlage des 
§ 154 Baugesetzbuch Ausgleichsbeträge erhoben werden
müssen. 
Im Bereich Kirchenstraße und Kehrwieder wurde bereits 2008
mit der Erhebung der Ausgleichsbeträge auf dem Wege der
freiwilligen Ablösung begonnen. Nahezu 50 % der Eigentümer
haben hiervon Gebrauch gemacht.
Dieses Jahr wurde allen Eigentümern im restlichen Teil des
Sanierungsgebietes, also in der Langen Straße, Amtsstraße,
Mittelstraße, Mühlenstraße, Heinrich-Eingrieber-Straße, Wall-
straße, Jungfernstraße, Schützenplatz und in der Straße Am
Wall - die Möglichkeit der Ablösung der Ausgleichsbeträge an-
geboten. 
Hierzu hatten die Stadt Goldberg und der Sanierungsträger die
Betroffenen im Vorfeld zu einer Informationsveranstaltung am
26. Januar des Jahres eingeladen.
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Inzwischen wurde durch eine Fraktion der Stadtvertretung am
20. Mai 2010 eine weitere Informationsveranstaltung zu die-
sem Thema durchgeführt.
Die fehlerhaften Bezeichnungen und Aussagen (an Stelle von
vorzeitiger Ablösung des Ausgleichsbetrages ist von vorzeitiger
Sanierungsausgleichsbeitragszahlung die Rede; es wurde be-
hauptet, die Stadt würde die geforderten Beiträge festlegen
und die Höhe der Zahlung einer klaren Rechtsgrundlage ent-
behren sowie es würde zu einem späteren Zeitpunkt nicht teu-
rer, sondern eher günstiger) haben mich veranlasst, eine er-
neute Informationsveranstaltung durchzuführen, bei der Ihnen
der Gutachter für die Ermittlung der sanierungsbedingten
Werterhöhungen, Herr Dr. Unbehau, der Vertreter der Bauver-
waltung, Herr Wüster, und der für die Stadtsanierung in Gold-
berg zuständige Projektleiter beim Treuhänderischen Sanie-
rungsträger BIG-STÄDTEBAU GmbH, Herr Claus, sachlich
korrekte Auskünfte geben und für Ihre Fragen zur Verfügung
stehen werden.
Ich lade Sie also ein, sich umfassend und korrekt über die an-
gebotenen Ablösevereinbarungen sowie die Ausgleichsbe-
tragsermittlung und -erhebung zu informieren.
Die Veranstaltung findet statt
am Montag, dem 28. Juni 2010, 18.30 Uhr,
in der Aula der Grundschule John Brinckman,
Schützenplatz 2, 19399 Goldberg.
Sollten Sie verhindert sein, aber dennoch Informationen benö-
tigen, setzen Sie sich dazu bitte mit dem Bauamt des Amtes
Goldberg-Mildenitz, Herrn Wüster, in Verbindung.

Goldberg, den 4.6.2010

Grützmacher
Bürgermeister

Gemeindevertretersitzung vom 31.05.2010

Die Gemeindevertreter berieten und entschieden über Möglich-
keiten zur Einsparung von Haushaltsmitteln im laufenden
Haushaltsjahr 2010. 
Die Gemeindevertretung beschloss sich mit einem Brief  zur
Finanzausstattung der Gemeinde an den Ministerpräsidenten
und die demokratischen Landtagsfraktionen zu wenden.

Gemeindevertretersitzung vom 11.05.2010

Die Gemeindevertretung bereit nur zur Jahresrechnung, da
noch keine Prüfung stattgefunden hatte, wurde der Beschluss
auf den 25.05.2010 verschoben.
Dem Erlass der 1. Nachtragssatzung des Jahres 2010 wurde
zugestimmt, der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde von
70.000,00 EUR auf 377.500,00 EUR festgesetzt.
Die Gemeindevertretung Mestlin beschloss gemäß § 11 Abs.
2, Satz KV M-V die Aufnahme von Verhandlungen zu einer
möglichen Gemeindefusion einstimmig.
Die Gemeindevertretung beschloss über die Entscheidung
nach § 12 Abs. 2 Satz 1 BauGB zum Antrags der DT Biogas
GmbH & Co. KG zur Aufstellung des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. 2 „Biogasanlage Ruest” mit einer Stimme
Mehrheit.
Die Gemeindevertretung entschied über die Aufstellung der 1.
Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Mestlin.

Die Gemeindevertretung Mestlin beschloss den Abschluss des
Wegenutzungsvertrages zwischen der Gemeinde Mestlin und
der WEMAG Netz GmbH.
Über Nachträge zum Dorferneuerungsplan der Gemeinde
Mestlin wurde in der Sitzung entschieden.
Die Gemeindevertretung Mestlin beschloss auf der Grundlage
der Kalkulation zur Erhebung von Verwaltungskosten die 
5. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde 
Mestlin über die Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleinein-
leiter.

Gemeindevertretersitzung vom 25.05.2010

Die Gemeindevertretung Mestlin entschied in nichtöffentlicher
Sitzung zum Widerspruch des Bürgermeisters gegen Be-
schlüsse der Sitzung vom 11.05.2010. 
Dem Widerspruch wurde stattgegeben und entschieden, dass
zur Beratung und Beschlussfassung der Gemeindevertretung
Mestlin der TOP 10 und 11 vom 11.05.2010 für Frau Verena
Nörenberg-Kolbow gemäß § 24 Absatz 1 Ziffer 3 Kommunal-
verfassung M-V ein Mitwirkungsverbot bestand. 
Die Beschlussfassung muss erneut erfolgen.
Die Gemeindevertretung Mestlin genehmigte den Rechnungs-
abschluss des Haushaltsjahres 2009. 
Gleichzeitig wurden sämtliche in den Erläuterungen aufgeführ-
te über- und außerplanmäßige Ausgaben bzw. Haushaltsüber-
schreitungen nachträglich bestätigt.
Dem Bürgermeister wurde die vorbehaltlose Entlastung für das
Haushaltsjahr 2009 erteilt.
Die Gemeindevertretung beschloss über die Entscheidung
nach § 12 Abs. 2 Satz 1 BauGB zum Antrag der DT Biogas
GmbH & Co. KG zur Aufstellung des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. 2 “Biogasanlage Ruest”, der Antrag wurde
abgelehnt.
Die Gemeindevertretung entschied über die Aufstellung der 1.
Änderung des Flächenutzungsplans der Gemeinde Mestlin, die
Aufstellung wurde abgelehnt.
Für die Nutzung der Begegnungsstätte der Gemeinde Mestlin
erhebt die Gemeinde einen Betrag in Höhe von 0,50 Euro pro
Teilnehmer. 
Dies gilt für alle Veranstaltungen der Vereine, der Wandergrup-
pe, des Spielnachmittags und der Handarbeitsgruppe. Zum
Kassieren berechtigt ist der Bürgermeister.

Gemeindevertretersitzung vom 25.05.2010

Die Gemeindevertretung Wendisch Waren genehmigte den
Rechnungsabschluss des Haushaltsjahres 2009. Gleichzeitig
werden sämtliche in den Erläuterungen aufgeführte über- und
außerplanmäßige Ausgaben bzw. Haushaltsüberschreitungen
nachträglich bestätigt.
Dem Bürgermeister wurde die vorbehaltlose Entlastung für das
Haushaltsjahr 2009 erteilt.
Dem Erlass der 1. Nachtragssatzung des Jahres 2010 wurde
zugestimmt.
Die Gemeindevertretung beriet und beschloss über das Grob-
konzept zur Wohnraumentwicklung in der Gemeinde und die
Festlegung des Fördergebietes zur Förderung von Gesamt-
maßnahmen zur Wohnmarktstabilisierung durch Rückbau von
Wohnungen in räumlich festgelegten Fördergebieten nach der
Rückbaurichtlinie - Stadtumbau Ost.
Die Gemeindevertretung beriet und beschloss, die Beantra-
gung und Finanzierung der  Maßnahme „Straße Woosten -
Kressin“ (Gemarkungsgrenze) im Haushaltsjahr 2010. 
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Alarm am Kindertag

Fröhlich kamen wir alle am 1. Juni zur Schule, schließlich war ja
Kindertag!
Plötzlich, mitten in der 1. Stunde schrillte die Alarmglocke. 
So schnell es ging, verließen alle Schüler das Schulgebäude.
Draußen machten wir große Augen. 
Nicht nur die Polizei, sondern auch die Feuerwehr und das DRK
rückten an! Schließlich gab es einen Verletzten, der versorgt
werden musste. 
Felix Arnstadt aus der 3.Klasse war an diesem Morgen ein gu-
ter Schauspieler! Alle Schüler bestätigten, dass es eine span-
nende Vorführung war.
Nun gingen wir zur Feuerwehr, dort waren Stationen aufgebaut.
Wir durften uns die Feuerwehrautos anschauen, sehr interes-
sant war die Vorführung der Polizeihunde durch zwei Polizisten
der Hundestaffel. 
Auf dem Fahrradparcour konnten wir beweisen, dass wir wäh-
rend unserer Fahrradausbildung schon viel gelernt hatten.
Schließlich erlebten wir einen „echten“ Einsatz mit, zu dem die
Feuerwehr während des Vormittags gerufen wurde.
Uns hat dieser Tag sehr gut gefallen und wir möchten allen Or-
ganisatoren herzlichen Dank sagen!

Zoe Pulter, Caroline Seedorf, Laura Froeschke, Leon Grass

Kindertag 
in der Gemeinde Mestlin

Das war ein Tag in der Kita Mestlin. Alle Kinder des Dor-
fes trafen sich, um gemeinsam den Kindertag bei Spiel
und Spaß zu erleben.
Mit einer geschmückten Kaffeetafel begann der Nachmit-
tag für unsere Kleinen.
Es gab viel zu lachen bei dem anschließenden Kinder-
programm mit „Pepelina“ und ihren verschiedenen Attrak-

tionen. Viele Spiele wurden durchgeführt, die den
Kindern eine Menge abverlangten. So mussten
sie Geschicklichkeit am Käsebrett, Treffsicher-
heit beim Torwandschießen und Dosenwerfen

beweisen.
Mit verbundenen Augen fischten sie die Fische
aus dem Waschbecken. Glücksrad, Sackhüp-
fen, Gummiballhüpfen und Ringwurf standen

weiter auf dem Programm.
Die Feuerwehr der Gemeinde überraschte unsere
Kinder. Sie konnten mit kleinen Wasserwerfern

auf Flaschen zielen, bis sie umfielen und anschlie-
ßend eine Rundfahrt durch unser Dorf mit dem Feu-
erwehrauto erleben. „Das war toll!“ sagten sie.
Auch die schönen bedruckten T-Shirts von der Design
Firma „Ingo Thomas“ ließen die Kinderaugen strahlen.
Bei Eis und Grillwurst ging dieser schöne Tag zu Ende.

Vielen Dank möchten wir allen fleißigen Helfern
sagen, wie

- dem Bürgermeister Uwe Schultze
- den Lehrern der Grundschule Mestlin
- der Feuerwehr Mestlin
- allen Gemeindeangestellten
Ein besonderer Dank gilt Herrn  M.
Sehmke, der unser Schiff auf dem
Spielplatz aufgearbeitet hat und Herrn

Steffen Oberländer, der unsere Kin-
der mit Spielsachen überraschte.

Das Team 
der Kita Mestlin

Besuch im Kuhstall

„Was ist denn hier los?“, fragten sich die Kälbchen und Kühe
von der Agrargenossenschaft e. G. Goldberg am Dienstag, dem
27.04.2010. 18 Kinder der Evangelischen Kindertagesstätte
„Stiftung Rohlack“ in Trägerschaft des Kloster Dobbertin und ihre
Erzieherin Frau Wolter betraten mit Gummistiefeln und Schau-
feln bewaffnet leise das Gelände. Herr Norbert Schult, Chef der
Agrargenossenschaft Goldberg, hatte die Kinder eingeladen, da
sie sich zurzeit mit dem Projekt „Bauernhof“ im Kindergarten be-
schäftigen und damit sie mal in natura sehen können, wo die ge-
sunde Milch her kommt, die sie täglich trinken.
Frau Carola Benter stand am Eingang der Anlage und empfang
die Rasselbande. An großen Misthaufen vorbei ging es zu den
circa sechsmonatigen Kälbern. Da holte Frau Benter einige von
ihr vorbereitete Futtereimer und alle Kinder durften mit ihren
Schaufeln den Kälbern die Leckereien geben.

Foto: BilderBox
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Als nächstes ging es in den Kuhstall, wo die Milchkühe gerade
ein Schläfchen hielten. Die Kinder waren total begeistert und
stellten viele Fragen, die Frau Benter natürlich alle zu beantwor-
ten wusste. Sie zeigte wo die Kühe gemolken werden, erklärte
wie und wann und erzählte wo die Milch lagert bis sie von den
LKWs der HANSANO- Molkerei abgeholt wird. Großes Gedrän-
gel gab es dann an einem „Euter-Dummy“, wo die Kinder selbst
einmal „melken“ konnten. Kurz vor Schluss des Besuchs hatte
Frau Benter eine riesige Überraschung für die Kids. Strohballen
waren zu einem Kreis aufgestellt und in der Mitte warteten zwei
kleine Kälbchen auf die Meute. Frau Benter holte eine mit Milch
gefüllte Nuckelflasche und die Kiddis durften die hungrigen
Kälbchen füttern. Das war ein Erlebnis!

Doch damit war noch nicht Schluss mit den Überraschungen. Je-
des Kind bekam eine Milchschnitte und einen Fruchtquark, was
von der Agrargenossenschaft gesponsert wurde. Dazu gab es
den leckeren HANSANO-Schoko-Trunk, gesponsert von der Mol-
kerei. So fing ein gesundes und leckeres Picknick auf Strohballen
neben kleinen Kälbchen an. Zu alldem gab Frau Benter noch je-
dem Kind ein Basecap und ein kleines Büchlein von HANSANO.
Auf diesem Wege möchten sich die Kinder, Erzieherinnen und
Eltern der Evangelischen Kindertagesstätte „Stiftung Rohlack“
herzlichst für das unvergessliche interessante Erlebnis, für die
riesige Unterstützung im Projekt, für die nette Führung und die
tollen Überraschungen bei Herrn Norbert Schult, Frau Carola
Benter und der HANSANO-Molkerei in Upahl bedanken!

Karin Mußfeldt

Spaß im „wumbabu“, Schwerin

Es ist ja wirklich schön, im Kindergarten. Davon sind die Kinder
schon überzeugt, kommen gern nach Wendisch Waren, Neu Po-
serin oder auch Mestlin. Hier kann man so schön spielen, das Es-
sen schmeckt prima und man erlebt jeden Tag Neues. Aber so ein
Ausflug mit einem Bus, der macht ganz besonderen Spaß.
Für den 21. April hatten es sich die drei Einrichtungen vorgenom-
men, ins Schweriner „wumbabu“ zu fahren. So wurde der tolle Bus
bestellt, es wurden vor der Fahrt Äpfel und Gurken geschnippelt,
Brötchen und Würstchen gekauft, köstlicher Kartoffelsalat vorbe-
reitet.
Dann hieß es, auf ins Abenteuer!
Gegen 9.00 Uhr kam der Reisebus in Neu Poserin an. Die Freude
der Lütten war riesengroß. Schnell wurden die Plätze eingenom-
men, der nette Busfahrer Sven Bathke half sogar beim Ausziehen
der Anoraks.
Dann ging die Reise los.
In Wendisch Waren, Bushaltestelle, wartete ein Feuerwehrfahr-
zeug auf den Bus. Weil es doch ziemlich kalt und regnerisch war
hatte Rene Moeller, Jugendwart der FFw und Vater von Laura,
flugs alle Kinder und Tagesmuttis mit dem roten Auto hier her ge-
bracht.

Oh, ein Feuerwehrauto....so gleich das Erstaunen der Businsas-
sen aus Neu Poserin. Nachdem auch die Kleinen aus diesem Ort
den richtigen Platz gefunden hatten, ging es nach Mestlin. Zur
Freude aller war im Storchendorf sogar Meister Adebar im Nest.
Nachdem auch die Mestliner Kinder im Bus waren, ging die Früh-
lingsreise in die Landeshauptstadt. Unterwegs gab es viel zu se-
hen: Kraniche, Rehe, schöne Bäume mit frischem Grün...
Donovan (5) und sein Kumpel fachsimpelten über Regen und
Sonne. Beide waren fest davon überzeugt, dass der Regen wirk-
lich nötig ist für den Acker. Gerade recht kam auch ein „Feldblick“:
hier wurden Kartoffeln gepflanzt. Auch hier konnten sie gut mitre-
den, schließlich sorgen zu Hause die Opas im Garten dafür, dass
es genügend Knollen gibt. Kurz vor Schwerin wurde es spannend.
Wo ist das „wumbabu“? Der Busfahrer wusste es ganz genau und
so dauerte es nur kurze Zeit und alle waren am Ziel.
Ruckzuck waren die Lütten umgezogen und dann begann das To-
ben - das „wumbabu“ ist nämlich ein Kindertobeland - bunt und
mit so vielen Tobemöglichkeiten.

Almut hatte in den bunten Häuschen viel Freude.

Die Kleinsten waren voll begeistert von dem Bällebad. Was für ein
Vergnügen! Die Größeren verschwanden fast in den Softpyrami-
den, beim Tarzanseil, bei der hängenden Schlange, auf dem
Trampolin oder auf der Netzbrücke...
Freude pur. Und dass es draußen hagelte - doll - das bekamen
die Kinder gar nicht mit. Zwischendurch gab’s es Stärkungen und
nach dem Toben schmeckte alles noch viel besser als sonst.
Gegen 13 Uhr wurde zur Heimreise gerüstet.
Sven Bathke brachte die müden Gesellen wieder gut nach Hause.
Was für ein toller Tag!

Karin Mußfeldt

Am 03.07.2010 ab 14.00 Uhr in Techentin

15.00 - Lieder und Geschichten aus der Ritterwelt
ca. 16.00 Uhr Ritterschlag inklusive
ab 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen

Bratwurst vom Grill
Töpfern mit Iris Thees
Ponyreiten und Pferdeshow
Filzen und basteln von 
„Rittermünzen“

Ob Groß, ob Klein 
wir laden alle recht herzlich 
zu unserer Feier ein.

Auf zum Ritterfest - 

Kita feiert ihren 15. Geburtstag
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Ein neues Spielhaus für Techentiner Kids

Pünktlich zum Kindertag stelle Christian Thoms uns das neue in
Auftrag gegebene Spielhaus fertig. Die Kinder konnten den Auf-
bau zum Teil verfolgen und staunten, wie viel Zeit, Kraft und An-
strengung nötig war (Herr Lelewell kam noch schnell zur Hilfe),
um dieses aufzubauen. Sogar am Wochenende halfen Frau
Thoms und ihre Kinder Eugen, Juliana und Eva sowie Martin Gu-
stafson mit, das Spielhaus fertig zu stellen. Für eine Erfrischung
sorgte Tante Gabi (sie ist Reinigungskraft in unserer Kita).

Familie Thoms hat schon eine Menge Spuren auf unserem Kita-
gelände hinterlassen und dafür sind wir ihnen sehr dankbar. Sol-
che engagierten Eltern sind rar geworden, aber nicht bei uns. Die
Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und Elternhaus sind für
uns ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit.
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen nicht genannten
Eltern für ihre Einsatzbereitschaft bedanken. Das neue Spielhaus
wurde von unseren Kindern natürlich sofort in Beschlag genom-
men und sorgt nun für noch mehr Bewegung, Anstrengung und
Ausdauer. Den Kindertag werden wir gemeinsam mit den Poseri-
ner Kindern in der Ziegelei Benzin verbringen, denn das wird
noch einmal ein Höhepunkt unseres Steinprojektes sein.
Unsere Vorschulkinder werden wir dann an unserem Sommerfest
am 3. Juli 2010 verabschieden.

Das Kita-Team aus Techentin

Wir suchen

dringend eine/n Erzieher/in für unsere Kita „Zwergen-
land“
in Techentin.
Für ca. 20 h/Woche, befristet bis zum 31.08.2010.
(Tel. 038736/42419)

Geburtstagskinder Monat Juli 2010
Stadt Goldberg
01.07. Frau Christa Mix zum 77. Geburtstag
02.07. Herr Gerhard Lange zum 77. Geburtstag
03.07. Herr Gerd Behrens zum 71. Geburtstag

Frau Charlotte Koop zum 82. Geburtstag
06.07. Frau Maria Hielscher zum 89. Geburtstag

Frau Anna Neugebauer zum 88. Geburtstag
08.07. Herr Fritz Tanck zum 81. Geburtstag

Frau Waltraud Trosien zum 71. Geburtstag
09.07. Herr Horst Möllendorf zum 72. Geburtstag
10.07. Frau Waltraut Helms zum 85. Geburtstag

Frau Hedwig Langanke zum 75. Geburtstag
11.07. Frau Ingeborg Dehling zum 73. Geburtstag

Frau Brunhild Marten zum 70. Geburtstag
12.07. Frau Annedore Bahlke zum 74. Geburtstag

Frau Gertrud Gerlach zum 80. Geburtstag
13.07. Frau Ursula Schirpke zum 76. Geburtstag
14.07. Frau Jutta Baumann zum 76. Geburtstag

Frau Ingeborg Köhler zum 75. Geburtstag
15.07. Herr Claus Plagemann zum 75. Geburtstag

Herr Josef Wierzejewski zum 72. Geburtstag
17.07. Frau Ingrid Gieseler zum 71. Geburtstag

Herr Dieter Lemke zum 71. Geburtstag
20.07. Frau Dorothea Amann zum 74. Geburtstag
21.07. Herr Manfred Poleske zum 73. Geburtstag

Frau Marie Schmieder zum 83. Geburtstag
Herr Andreas Wenzl zum 77. Geburtstag

22.07. Frau Lotte Schmidt zum 80. Geburtstag
Frau Ruth Schnell zum 76. Geburtstag

23.07. Frau Anneliese Fresemann zum 87. Geburtstag
Frau Erna Schönsee zum 88. Geburtstag

24.07. Frau Waltraud Krause zum 74. Geburtstag
Frau Inge Plagemann zum 74. Geburtstag
Frau Anni Scheel zum 83. Geburtstag

25.07. Frau Anna Beck zum 79. Geburtstag
Herr Walter Hillmann zum 70. Geburtstag

26.07. Frau Anni Beneke zum 76. Geburtstag
27.07. Herr Wolfgang Lembcke zum 86. Geburtstag
28.07. Frau Irmgard Affeld zum 72. Geburtstag

Frau Waltraud Lux zum 78. Geburtstag
29.07. Herr Herbert Fitzer zum 71. Geburtstag

Frau Hannelore Schomann zum 85. Geburtstag
30.07. Frau Gerda Bunge zum 80. Geburtstag

Herr Julian Lehmann zum 71. Geburtstag
31.07. Frau Hannelore Bobzin zum 80. Geburtstag

Frau Anna Kohlschütter zum 84. Geburtstag
Frau Anna Petters zum 85. Geburtstag
Herr Herbert Zuch zum 75. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
01.07. Frau Helga Schulz zum 75. Geburtstag
02.07. Herr Artur Wiese zum 72. Geburtstag
03.07. Herr Herbert Barkowsky zum 80. Geburtstag
04.07. Herr Bernhard Roloff zum 76. Geburtstag
09.07. Frau Hannelore Bahr zum 72. Geburtstag
17.07. Frau Helga Kunze zum 75. Geburtstag

Frau Anna Lichner zum 76. Geburtstag
18.07. Frau Elli Westphal zum 80. Geburtstag
25.07. Herr Peter Strübing zum 70. Geburtstag
27.07. Frau Ingrid Maler zum 72. Geburtstag

Gemeinde Diestelow
07.07. Herr Gerhard Friedrich zum 81. Geburtstag
08.07. Herr Rudolf Güttler zum 80. Geburtstag

Frau Linda Lausen zum 70. Geburtstag
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Frau Jutta Möller zum 70. Geburtstag
Herr Uwe Spiller zum 70. Geburtstag

15.07. Herr Horst Krafczik zum 70. Geburtstag
24.07. Herr Adolf Schuchardt zum 71. Geburtstag
27.07. Herr Dietrich Hinz zum 74. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
02.07. Herr Horst Bahlke zum 71. Geburtstag
03.07. Frau Sonja Schlusinske zum 74. Geburtstag
05.07. Frau Eva Haase zum 74. Geburtstag
07.07. Herr Manfred Förster zum 72. Geburtstag
18.07. Frau Waltraud Elvers zum 71. Geburtstag

Gemeinde Techentin
04.07. Herr Günther Hahn zum 76. Geburtstag
07.07. Herr Rudolf Schumann zum 74. Geburtstag
08.07. Herr Oskar Ott zum 80. Geburtstag
10.07. Frau Elli Rutz zum 83. Geburtstag
11.07. Frau Gisela Ahrens zum 81. Geburtstag
22.07. Frau Ursula Haufschild zum 73. Geburtstag
27.07. Frau Anneliese Wendorf zum 90. Geburtstag

Gemeinde Wendisch Waren
05.07. Frau Gerda Guse zum 78. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
01.07. Frau Anni Harder zum 81. Geburtstag
03.07. Frau Rose-Marie Focht zum 74. Geburtstag

Frau Anna Kliefoth zum 96. Geburtstag
07.07. Frau Hannelore Penno zum 79. Geburtstag
09.07. Herr Dieter Lohse zum 75. Geburtstag

Herr Helmut Möller zum 72. Geburtstag
10.07. Frau Hildegard Block zum 72. Geburtstag
15.07. Frau Hildegard Böhnke zum 80. Geburtstag
16.07. Frau Hannelore Seidel zum 79. Geburtstag
17.07. Frau Lotte Ziebarth zum 81. Geburtstag
18.07. Frau Ingeborg Tischmann zum 70. Geburtstag
19.07. Frau Ida Jörs zum 76. Geburtstag

Frau Elfriede Lappe zum 81. Geburtstag
20.07. Frau Gerda Klötzing zum 75. Geburtstag
25.07. Frau Irmgard Winter zum 78. Geburtstag
26.07. Frau Edelgard Hocek zum 76. Geburtstag
28.07. Frau Anita Strauß zum 72. Geburtstag
29.07. Herr Hans-Friedrich Redelstorff zum 75. Geburtstag

Herr Helmut Schultz zum 73. Geburtstag
Frau Hella Troschel zum 75. Geburtstag

30.07. Frau Irmgard Laak zum 72. Geburtstag
31.07. Frau Waltraud Seifried zum 70. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren

Renate und Dieter Dahnke

aus der Stadt Goldberg

Gertrud und Alfred Behlau

aus der Gemeinde Techentin.

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an
das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu
richten.

Veranstaltungen Gemeinde Dobbertin

25.06.2010 Halbjahresversammlung des Kultur- und Heimatvereins
Dobbertin e. V. im Gemeindezentrum

26.06.2010 Drachenbootrennen am Campingplatz
10.00 Uhr
02.07.2010 Vernissage in der Krugscheune - Malerei und Grafik von
18.00 Uhr Alexander Hässner
10.07.2010 Sportfest im Park
09.00 Uhr
31.07.2010 Buntes Programm vorm Gemeindezentrum mit Laien-
14.00 Uhr künstlern der Gemeinde

Veranstaltungen der Gemeinde Mestlin

Juni/Juli 2010

27. Juni 13.00 Uhr Familienangeln
Eine Veranstaltung der 
VDSF-Ortsgruppe Mestlin

27. Juni 13.30 Uhr Propsteifest in der Kirche und im 
Pfarrgarten Mestlin

27. Juni 19.30 Uhr Flötenkonzert im Rahmen der 
Sommermusiken in der Mestliner 
Kirche

02. bis 04.07. Battle of the Balls
ausgerichtet vom SV Grün-Weiß 
Mestlin

04. Juli 15.00 Uhr Besuch der Operette 
„Königin Luise“ in Neustrelitz
eine Veranstaltung des Mestliner 
Kulturvereins

13. Juli 20.00 Uhr Besuch eines Konzertes auf der 
Schweriner Freilichtbühne
eine Veranstaltung des Mestliner 
Kulturvereins

Jeden Montag ab 13.30 Uhr in der Begegnungsstätte: Spiel-
nachmittag für jedermann (Rommé, Skat, Würfelspiele u. a.)
Jeden Montag Chorprobe des Warnow-Chores ab 18.30 Uhr
(Probenorte sind Mestlin und Zölkow im Wechsel)
Jeden Montag Volleyballtraining von 19.00 bis 22.00 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat: „Gaut tau Faut“ - Wandern in der
Region
Jeden Dienstag Frauensportgruppe ab 18.30 Uhr in der Turn-
halle
Jeden Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr Fußballtraining für
Kinder
Jeden Mittwoch Kreatives Gestalten für jedermann ab 14.00
Uhr in der Begegnungsstätte

Jeden Mittwoch Probe der Jagdhornbläsergruppe 19.30 bis
21.00 Uhr abwechselnd in Mestlin und in Domsühl 
Jeden Freitag ab 19.00 Uhr Fußballtraining für Männer

Veranstaltungen Gemeinde Techentin

03.07.2010 15 Jahre Verein Zwergenland
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Fußball am 19.06.2010 in Goldberg

An diesem Tag findet ab 10 Uhr nicht nur das Kin-
derfest statt, sondern auch Freund Fußball ist ganz
groß da. So kann man im Mildenitzstadion in Gold-
berg das Laufabzeichen sowie das DFB Fußballab-
zeichen für Sportbegeisterte aller Altersklassen ab-
legen. Parallel findet das Traditionsturnier um den “Le Café Cup
2010“ mit sieben teilnehmenden Mannschaften (Ü 32) sicher vie-
le Zuschauer und bietet garantiert fußballerische Feinkost. Der
Eintritt hierzu ist frei.
Kulturell hat das Sportfest nach langer Zeit wieder mal eine Foto-
ausstellung zu bieten. Unter dem Motto „60 Jahre Nachkriegs-
fussball“ sind die Fußball - Ahnen der Vergangenheit bis hin zu
den aktuellen Ligamannschaften jeden Alters in der Kleinen Halle
am Sportplatz zu sehen. Interessierte Besucher sollten einfach
mal reinschauen und die verschiedensten Bilder bestaunen. Man-
che dieser Eindrücke kennen sie so sicher noch nicht. Die älteren
Jahrgänge werden sicher mit glänzenden Augen viele Episoden
erzählen können und sind herzlich willkommen.
Am Abend krönt der Sportlerball des TSV Goldberg einen hof-
fentlich gelungenen Tag für alle Teilnehmer.

K. Gutsche/J. Egg-Fleischer

Bringt Gentechnik Zukunft?

Diese Frage ist Gegenstand der ersten Veranstaltung, zu der
der Verein „Pagus“ e. V. ins Sportlerheim in Neu Poserin, am
24. Juni, ab 19 Uhr einlädt.

Wolfgang Trampota, Ökobauer aus Wendisch Waren
und 
Helmut Peters, konventioneller Schweinemäster aus Sienitz
bei Güstrow

werden über ihre Erfahrungen mit der Agrogentechnik berichten.
Danach wollen sie mit dem Publikum das Für und Wider dieser
Technik diskutieren. 
Alle Bürgerinnen und Bürger aus der Region sind herzlich einge-
laden! 
Kommen Sie doch auch vorbei und sagen Sie Ihre Meinung!

Auf dem Land und von diesem Land
leben können

Ist das heute überhaupt noch möglich? Der ländliche Raum, also
die darin vorhandenen Dörfer, die sie umgebenden Felder, Wie-
sen, Wälder und Seen prägen in Mecklenburg-Vorpommern maß-
geblich die Kulturlandschaft. Dieser ländliche Raum ist somit das
wichtigste „Pfund“, um das Überleben der Bevölkerung in M-V zu
sichern. 

Was hat die Landespolitik in den vergangenen 20 Jahren
daraus gemacht?
Nach 1990 gingen in der Landwirtschaft fast 90 Prozent der Ar-
beitsplätze verloren. Menschen, die vorher von ihrer Arbeit im
ländlichen Raum leben konnten, wurden zu RentnerInnen und
TransferempfängerInnen gemacht. Viele, die so nicht leben wol-
len, verlassen das Land. In großem Umfang wurden Schulen ge-
schlossen, Gesundheits- und Versorgungsinfrastruktur abgebaut.   
Die verfehlte Landesentwicklungspolitik führt zu gravierenden
Veränderungen der sozialen und ökonomischen Strukturen auf
dem Lande.  Gewiss ein Großteil der Straßen im ländlichen
Raum wurde mit Fördermitteln, die aus Steuermitteln stammen,
erneuert. Doch, wo führen sie hin? In  Kleinstädte wie Goldberg

zum Beispiel. Dort befinden sich heute überwiegend „Einkauf-
stempel“. Arbeit, von der man leben kann, finden dort die wenig-
sten. Die noch vorhandenen Landwirtschaftsbetriebe kämpfen
ums Überleben. „Und oft ist der Grund dafür der Konkurrenz-
druck, der von der Agrarindustrie ausgeht. Und wo bäuerliche
Landwirtschaft verdrängt wird, füllt die Agrarindustrie nur zu gerne
die Lücken. Was wir derzeit erleben, ist ein rasch fortschreitender
Transformationsprozess, weg von der Landwirtschaft, hin zur
Agrarindustrie“, schreibt Jörg Kröger vom Unternehmerverband
MiLaN in einer Broschüre des BUND M-V. 
Industrielle Tierhaltungsanlagen, Bio-Gas-Parks und die Agrogen-
technik bringen jedoch kaum Arbeitsplätze für die Landbevölke-
rung. Stattdessen verändert sich durch die Agrarindustrie der
Charakter der Landschaft. Noch nicht zu überschauende Risiken
für Mensch und Natur bergen sie in sich. Der Slogan „M-V tut gut“
ist nicht mehr glaubwürdig. Ferien in einer „intakten Natur“ sind
nicht mehr möglich. Den Anstrengungen, seinen Lebensunterhalt
aus dem Vermieten von Ferienwohnungen zu bestreiten, werden
die Grundlagen entzogen.
„Wir wollen Dörfer, in denen es sich zu leben lohnt. Wir setzen
uns ein für unverwechselbare qualitätsorientierte Landwirtschaft
ohne Gentechnik. Wir brauchen Ökolandbau und artgerechte,
bäuerliche Nutztierhaltung. Wir wollen, dass es auch künftig mög-
lich ist, auf dem Land und von diesem Land gesund,  naturnah
und kulturvoll zu leben. Deshalb haben wir in Neu Poserin den
Verein ,Pagus’ gegründet“, erklären die Gründungsmitglieder. „Pa-
gus“ ist der lateinische Begriff für Dorf. Mit Projekten und Veran-
staltungen will der gemeinnützig wirkende Verein den Versuch wa-
gen, dass das Leben im dörflichen Raum wieder für alle, ob
Menschen, Tiere oder Pflanzen, auch künftig möglich ist.

Zukunft finden und Spaß haben

„Wenn Mutti früh zur Arbeit geht“, so lautet das Motto, des
ersten Projektes, für das der Verein „Pagus“ im Mai 2010 die
Trägerschaft übernommen hat. Gefördert wird es aus dem
Programm „Stärken vor Ort“ beim Landkreis Parchim aus
Mitteln des Europäischen Sozialfonds der Europäischen Uni-
on (ESF).
„Wir wollen damit Jugendlichen aus Neu Poserin und aus den
Nachbargemeinden Wendisch Waren, Gallin und Karow die Mög-
lichkeit bieten, Berufsbranchen und Arbeitsgebiete ihrer Eltern
und der Unternehmen in den Gemeinden kennen zu lernen. Mit
Workshops, praktischen Übungen, Betriebsbesichtigungen und
Diskussionsrunden wollen wir mit Eltern, Jugendlichen und Unter-
nehmern der Region ins Gespräch kommen. Ziel ist es, den Mäd-
chen und Jungen Wege und Perspektiven für ihre individuelle Be-
rufs- und Lebensplanung aufzuzeigen. Damit der Übergang von
der Schule zum künftigen Beruf für sie leichter zu bewältigen ist“,
erklärt Henriette Reschke. Die 22-Jährige konnte vom Verein für
die Projektleitung gewonnen werden. Positiver Effekt dabei: Dank
des Projektes ist nun auch in das „Sportlerheim“ der Gemeinde
Neu Poserin wieder „Leben“ eingekehrt. „Jeden Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag bin ich von 15 bis 18 Uhr hier. Alle Jugendli-
chen lade ich herzlich ein: Zu Grillabenden, zum Kickern, DVD-
Gucken, zum Tanzen, zum Quatschen, zum Billardspielen und
zum „Blick“ hinter die Kulissen der Arbeitswelt. 
Im Juni stehen Berufe in der Gastronomie auf dem Programm:
Am 16.6. kann jeder sein Foto und seinen Handabdruck an einer
vorbereiteten Wand hinterlassen, am 17.6. gestalten wir gemein-
sam ein Plakat als Einladung zu unserem Abschlusskochen, am
23.6. wollen wir ein Restaurant besuchen, am 24.6. bereiten wir
unser „Festessen“ vor (Tisch decken/Servietten brechen), und
wollen dann am 25.6. zusammen mit euren Eltern und Freunden
zum Abschluss ein Menu kochen und verzehren. „Ich hoffe, wir
sehen uns bald“, sagt „Jette“ und lächelt fröhlich. Also Girls and
Boys, so eine tolle „Clubchefin“ auf Zeit darf man doch nicht war-
ten lassen! Nix wie hin, es lohnt sich! 

Heidi Schrenk
im Auftrag des Vereines “Pagus” e. V. i. G. 
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Montags ist IKK-Tag in Goldberg/Servicemobil gestartet

IKK Nord kommt für ihre Versicherten 
in Fahrt

Gespräch mit Simona Biermann, Leiterin der IKK-Vertriebs-
region Schwerin und Bus-Kundenbetreuer Dirk Schubert 

Seit Monatsbeginn ist das IKK-Servicemobil im Bereich
der Vertriebsregion Schwerin in insgesamt 15 Orten zwi-
schen Dömitz und Plau am See auf Tour. Was war der An-
stoß, dieses neue Serviceangebot der IKK Nord „in die
Spur zu schicken“ ? 
Simona Biermann: Als regionale Krankenkasse wollen wir un-
seren Versicherten im wahrsten Sinne des Wortes noch weiter
entgegenkommen, ihnen weite Wege und zusätzliche „Fahre-
rei“ ersparen. In unserem dünn besiedelten Flächenland
kommt der direkten, persönlichen Beratung und Betreuung vor
Ort zunehmende Bedeutung zu. 
Das Handwerk wirbt in einer großen Imagekampagne gegen-
wärtig mit dem Slogan „Wirtschaftsmacht von nebenan“, und
wir wollen uns passend dazu als die Krankenkasse von neben-
an profilieren.
Was können die Kunden im neuen Bus denn nun konkret
erledigen?
Dirk Schubert: Unsere Bus-Kunden können hier von A wie
Antragstellungen - beispielsweise auf Kuren oder Pflege -  bis
Z wie Zuzahlungsbefreiung alles erledigen, was auch in jeder
regulären IKK-Geschäftsstelle zu regeln ist. Moderne Technik
ermöglicht in vielen Fällen eine sofortige Bearbeitung. 
Über den wöchentlichen Tourenplan hinausgehend soll das
neue Multi-Mobil auch für Messen, Aktionen und Veranstaltun-
gen im Handwerk zum Einsatz kommen.
Sie werben mit dem Bus-Slogan „Wir kommen Ihnen ent-
gegen“. Mit welchen weiteren Projekten und Leistungen
kommt die IKK Nord für ihre Versicherten in Fahrt?
Simona Biermann: Die IKK Nord ist mittlerweile eine der ganz
wenigen  regionalen Krankenkassen im Norden, die für das ge-
samte Jahr 2010 keinen Zusatzbeitrag garantiert. Hinzu
kommt, dass die IKK Nord  bei Focus und BILD am SONNTAG
gleich zweifacher Testsieger wurde. Prämiert wurde hier das in-
telligente Bonus- und Wahltarifsystem mit einer zusätzlichen
Einsparmöglichkeit bis zu 330 Euro im Jahr. Aber überzeugen
Sie sich selbst von Service und Vorteilen der IKK Nord, besu-
chen Sie uns im Servicemobil - jeden Montag von 14.00 bis
15.00 Uhr auf dem Goldberger Schützenplatz!

Für das neue IKK-Servicemobil im wahrsten und übertragenen Sinne
auf Achse: die Leiterin der IKK-Vertriebsregion Schwerin Simona Bier-
mann und Bus-Kundenbetreuer Dirk Schubert

Sans Souci (Ohne Sorgen)

... begaben sich die Senioren unseres Amtsbereiches am 25. Mai
auf eine Reise in die Vergangenheit unseres Nachbarlandes. Un-
ter der Leitung unseres Reiseleiters Herrn Weber ging es mit dem
Busunternehmen Bathke in die Landeshauptstadt von Branden-
burg. Ziel war die Residenz von Friedrich dem II. oder auch dem
„Großen“. Der Name Sans Souci entstand per Zufall als Friedrich
bei einem Gespräch mit einem Freund mit dem Blick auf die Bau-
stelle seiner Gruft bemerkte „erst wenn ich dort liege bin ich ohne
Sorge (Sans Souci). Friedrich II. beherrschte die französische
Sprache besser als die Deutsche. Natürlich denken viele bei
Friedrich II. an die Schlesischen Kriege, die Schlacht bei Kunners-
dorf oder bei Leuhten, militärische Glanzleistungen wie die
„Schräge Schlachtordnung“ aber auch tausende Soldaten die ihr
Leben lassen mussten für die Vergrößerung Preußens und die Si-
cherung seiner Vormachtstellung in Europa. Andererseits steht er
für viele Reformen im damals rückständigen Preußen. Und das
die Kartoffel ein hervorragendes Nahrungsmittel ist, konnte der
Preußenkönig erst mit einem kleinen Trick seinen Landeskindern
beibringen. Indem er ein Kartoffelfeld durch Soldaten „bewachen“
ließ weckte er das Interesse, denn was so wertvoll ist das es
durch die Soldaten „bewacht“ wird muss einfach gut sein. Die Kar-
toffel trat ihren Siegeszug in Europa an und verhinderte bald viele
Hungersnöte. Noch heute werden auf der Gruft von Friedrich II., in
die er erst 1990 überführt wurde, statt Blumen Kartoffeln abgelegt.
Während einer sachkundigen Führung durch das Schloss erfuh-
ren wir, dass Friedrich ein begnadeter Flötenspieler war, eine
Freundschaft mit Voltaire pflegte aber sich auch mit Machiavelli,
einem Vertreter der Politik „ohne Moral“ auseinandersetzte. Die
Weinreben an den Terrassen des Parks sollen einen sehr trocke-
nen Wein hergeben für den man besser keine Werbung macht.
Und, dass der wunderschöne Park über 80 km Wanderwege ver-
fügt, erstaunte uns doch. Und obwohl wir nicht alle Wege abgelau-
fen sind war der Tag doch ein gelungener Wandertag in die Ge-
schichte.
Wir danken allen Initiatoren.

U. Marschall

PS: Im Hinblick auf die vielen lee-
ren Haushaltskassen:

Friedrich Wilhelm der I. der Solda-
tenkönig gab seinem Sohn Fried-
rich dem II., einen wichtigen Rat:
- … gebet nichts mehr aus als ihr

einzunehmen habet, alsdann wer-
det Ihr sehen, wie florissant (blü-
hend) dass eure Finanzen sich
befinden werden

Die Gruft mit Kartoffeln (Fotos U. Marschall)

Ein Flötenspieler am Eingang
des Parks
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GUTE GRÜNDE FÜR ...
... WERBUNG IN IHREM AMTSBLATT!3

WERBEN LOHNT SICH!

ERSTENS:
Unvergleichbar
hohe Akzeptanz!

ZWEITENS:
Preis + Leistung
stimmen

DRITTENS:
Werben Sie in 
Ihrer unmittelbaren 
Umgebung ...

VIELE
EXTRAS

OHNE 
AUFPREIS

VIEL 
ERREICHEN 
FÜR WENIG

GELD

... ODER 
DARÜBER 
HINAUS!

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow • Tel. 03 99 31/5 79-0 • Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: info@wittich-sietow.de • www.wittich.de

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKKRöbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.neumann@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher
Ansprechpartner 

Mario Neumann
Telefon: 0171/9 7157 36

WERBUNG 
die ankommt

Der Amtsausschuss wird in der
Sitzung am 05. Juli 2010 die
„Trauung außerhalb des
Standesamtes unter frei-
em Himmel“ behandeln.
Der Gesetzgeber räumt
diese Möglichkeit begin-
nend mit dem 01. August
2010 ein.

Die Bedingungen für die
Einrichtung können Sie bei 
Frau Beck
Telefon: 
039736/82019
E-Mail:
e.beck@amt-goldberg-
mildenitz.de
erfragen.

Vorschläge sind bis zum
01. Juli 2010 bei Frau
Beck einzureichen.

Hans-Helmut Gertz
Amtsvorsteher

Trauung unter    
freiem Himmel

Foto: BilderBox
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Verstopfung zählt zu den häufigsten
Magen-Darm-Problemen. Rund ein Drit-
tel aller Deutschen leidet an Darmträg-
heit. Halten die Beschwerden über
mehrere Tage an und
können sie nicht durch
eine Umstellung der Er-
nährung oder mehr Be-
wegung behoben wer-
den, können Betroffene
dem Darm durch Ab-
führmittel, sogenannten
Laxantien, auf die Sprün-
ge helfen. Da es bei der
breiten Angebotspalette
oft schwer fällt, sich für
ein Präparat zu ent-
scheiden, lohnt sich ein
Blick auf den Preis: Mit
Laxans-ratiopharm® 7,5 mg/ml Pico
Tropfen kann man gegenüber ver-
gleichbaren Präparaten deutlich spa-
ren.Weiterer Spareffekt: Die sanft wirk-
samen Tropfen lassen sich exakt und

entsprechend dem individuellen Bedarf
dosieren. Der enthaltene Wirkstoff er-
höht die Menge an Flüssigkeit im Dick-
darm und vergrößert so das Stuhl-

volumen. Die natürliche
Darmbewegung wird
angeregt und der Stuhl-
drang stellt sich in der
Regel nach zehn bis
zwölf Stunden ein. Hin-
ter einer verminderten
Darmtätigkeit können
vielfältige Ursachen ste-
cken: Oftmals ist es eine
ungesunde Lebensweise
mit zu wenig Flüssig-
keitszufuhr, ballaststoff-
arme Ernährung oder
mangelnde Bewegung.

--------------------------------
Laxans-ratiopharm® 7,5 mg/ml Pico Tropfen. Wirkstoff: Natriumpi-
cosulfat. Anwendungsgebiete: Zur kurzfristigen Anwendung bei Ver-
stopfung sowie bei Erkrankungen, die eine erleichterte Stuhlentleerung
erfordern. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand: 11/06.

Sanft bei Verstopfung: Laxans-ratiopharm® 7,5 mg/ml Pico Tropfen

Effektiv und kostengünstig
den Stau im Darm lösen

Foto: ratiopharm

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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FamilienanzeigenFamilienanzeigen
Foto: BilderBox
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Fotos: Bilderbox

Service 12
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RUND UM DIE UHR!


